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Herrliche Woche
für die Skifahrer
Die Skireise der Hofer DSV-Ski-
schule ging nach Flachau/Win-
kel. 30 Brettl-Fans bezogen
Quartier auf der Hubertusalm.
Bei sehr guten Pistenverhältnis-
sen und täglichem Sonnenschein
fühlten sich die Ski- und Snow-
boardfahrer pudelwohl. Die Kin-
der fieberten dem Abschlussren-
nen entgegen, das schließlich
auf der„Hermann Maier“ Renn-
strecke stattfand. Stolz zeigten
sie danach ihre Urkunden und
Medaillen. Die Kleinsten nahmen
sie sogar mit ins Bett. Als Reise-
leiter und Skilehrer fungierte
Klaus Michael. Nach einer Woche
fiel der Abschied allen sehr
schwer.

Linke beklagen Armut in Hof
Stadtrat Thomas Etzel stellt
während des Neujahrs-
empfangs seiner Partei fest:
Jedes fünfte Kind in der
Stadt wächst unter der
Armutsgrenze auf.

Von Ronald Dietel

Hof – Eine bunte Schar von 40
Gästen füllte während des Linke-
Neujahrsempfangs die Geschäftsstel-
le und den Aufenthaltsraum der
Kreisverbände Hochfranken und Hof
in der Ernst-Reuter-Straße. Neben
den Mitgliedern waren die Grünen-
Bundestagsabgeordnete Elisabeth
Scharfenberg mit ihrem Mann Ul-
rich (SPD-Unterbezirksvorsitzender
und Stadtrat in Rehau), der Hofer
SPD-Stadtrat Reinhard Mergner,
haupt- und nebenamtliche Funktio-
näre der Gewerkschaften und drei
Vertreter des CSU-nahen CDA-
Stammtisches dabei. Ebenfalls zu
Gast waren Vertreter verschiedener
Bürgerinitiativen und die Vorsitzen-
de des benachbarten Linke-Kreisver-
bandes Vogtland-Plauen.

Einen Blick auf die aktuelle Situa-
tion der Stadt Hof richtet Linken-
Stadtrat Thomas Etzel. „Die Stadt ist
so pleite, dass jeder Bleistift geneh-

migt werden muss“, sagte er. Etzel er-
innerte an die Aussage von Oberbür-
germeister Harald Fichtner, dass die
Schulden sich nicht aus eigener Kraft
abbauen ließen. „Angesichts der fi-
nanziellen Misslage von Hof ist von
einer kommunalen Selbstverwaltung
nicht mehr zu sprechen.“

So stünden für freiwillige Auf-
gaben der Stadt 0,64 Prozent des Ver-
waltungshaushalts und 0,12 Prozent
des Vermögenshaushalts zur Verfü-
gung. Das gerichtlich festgelegte
Mindestmaß solcher Leistungen
liegt laut Etzel bei fünf Prozent. Ihn

ärgere es besonders, dass im Stadtrat
die „Alternativlosigkeit“ beklagt wer-
de. „Gerade die beklagen das Elend
am lautesten, deren Parteifreunde es
auf Länder- und Bundesebene verur-
sachen.“ Gemeint war damit die
CSU.

Bedarfsgemeinschaften
Ihm gehe es aber nicht allein um

die Armut der Stadt, sagte Etzel, son-
dern auch um 2600 sogenannte Be-
darfsgemeinschaften nach HartzIV.
„Jedes fünfte Kind in Hof wächst in
Armut auf“, rechnete der Stadtrat

vor. Als Folge dieser Entwick-
lung wüchsen die sozialen
Tafeln zur Versorgung mit Le-
bensmitteln ständig.

Etzel kündigte an, weiter
für den Sozialpass in Hof zu
kämpfen und noch stärker je-
ne zu unterstützen, die ihren
Anliegen durch Demonstra-
tionen Nachdruck verleihen.

Bundestagsabgeordnete
Eva Bulling-Schröter, die das
Hofer Büro der Linken mit
betreibt, bezeichnete die
schwarz-gelbe Regierungsko-
alition als „Lobbyverein“, der
gnadenlos neoliberale Politik
betreibe.

Bulling-Schröter kritisierte,
dass die Atomkonzerne „ihre

Gesetze selbst schreiben“. Fest mach-
te sie das am Umstand, dass zwei der
großen Energieversorger finanziell
am Institut beteiligt sind, das die
Energiestudie für die Bundesregie-
rung erstellte. Den Profit der Atom-
kraftwerksbetreiber bezifferte sie auf
eine Million Euro pro Tag.

Kritisch äußerte sich Eva Bulling-
Schröter auch über den 70-Milliar-
den-Bankenschutzschirm. Die Men-
schen bezahlten solche Ausgaben
mit einem Sparhaushalt, „der ihnen
finanziell alles abverlangen wird“,
sagte die Abgeordnete.

Stadtrat Thomas Etzel, Bundestagsabgeordnete Eva Bulling-Schröter und Kreisvorsitzen-
der Klaus-Bruno Engelhardt (von links) beim Empfang der Partei Die Linke. Foto: R. D.

Die gute Tat

Renate und Stefan Büchel belohnen treue Kunden jedes Jahr mit kleinen Ge-
schenken. Doch diesmal beschlossen die Geschäftsführer der Hofer Firma Gar-
ten und Landschaft, stattdessen Menschen zu unterstützen, die in Not leben
müssen: Sie spendeten 500 Euro an die Aktion Hilfe für Nachbarn. Mit dem
symbolischen Scheck im Gepäck überraschten Renate und Stefan Büchel Spar-
kassen-Vorstand Michael Maurer, der die Spende an Not leidende Menschen in
der Region weitergeben wird. Das Bild zeigt (von links) Michael Maurer, Renate
und Stefan Büchel sowie den Sparkassen-Gebietsdirektor Erhard Rauch bei der
Spendenübergabe. Foto:ao

Horst Schwarz gewinnt das
Schwarzpulver-Schießen

Hof – Trotz schlechten Wetters ha-
ben 14 „Unentwegte“ am ersten Vor-
derladerschießen des Schützenver-
eins Jägersruh im Jahr 2011 teilge-
nommen. Zum Neujahrsschießen
mit Pulver und Blei traten sie unter
dem von den Schneemassen befrei-
ten Dach des Kurzwaffenstandes an;
das Jahr 2011 wurde also gebührend
mit viel Krach und Pulvergestank be-
grüßt. Insgesamt 140 Schuss, bei de-
nen die selbst gegossenen Bleikugeln
„vom Helm“ zum Einsatz kamen,
wurden in rund drei Stunden abgege-
ben.

Horst Schwarz war in diesem Jahr
der Beste, er erzielte 67 Ringe (der
schlechteste Schuss jeweils mit Pisto-
le und Gewehr wurde nicht gewertet)
und verließ den Stand, umhüllt von
einer stattlichen Pulverwolke, als Sie-
ger.

Knapp dahinter platzierten sich
Dieter Weiß und Gerhard Bertl mit
66 beziehungsweise 62 Ringen.

Zweiter Vorsitzender Peter Freund
nahm die Preisverteilung während
eines deftigen Abendessens im
Schützenhaus vor. Er unterstrich die
lange Tradition dieses Schießens –
und dass er sich mehr Teilnehmer ge-
wünscht hätte, weil es einfach Spaß
mache, einmal wieder mit den alten,

traditionellen Vorderlader-Pistolen
und -Gewehren umzugehen. Als
Schütze fühle man sich dabei in eine
frühere Zeit zurückgesetzt. Er hoffe,
dass im nächsten Jahr bei besserem
Wetter wieder mehr Schützen beim
Schwarzpulver-Neujahrschießen da-
bei sein werden.

Horst Schwarz, der Sieger des Traditi-
onsschießens

Professoren
diskutieren die

Ökumene
Hof/Naila – Die Evangelische Er-
wachsenenbildung Hof-Naila und
die Katholische Erwachsenenbil-
dung Hof laden ein zu einem Vortrag
mit dem Titel „Kirchengemeinschaft
jetzt!“ am heutigen Dienstag um
19.30 Uhr in der Michaeliskirche in
Hof. Die beiden Theologieprofesso-
ren Johannes Brosseder aus Köln (rö-
misch-katholisch) und Joachim
Track (Neuendettelsau, evangelisch-
lutherisch) diskutieren die wesentli-
chen Positionen im Kirchen- und
Amtsverständnis der beiden großen
Kirchen aus ökumenischer Sichtwei-
se. Sie werden die Übereinstimmun-
gen verdeutlichen und ungeklärten
Fragen nachgehen. Vor allem aber
wollen sie Wege aufzeichnen, wie –
bei allen Differenzen – eine Kirchen-
gemeinschaft, die sich auf dem Weg
zu gegenseitiger Anerkennung befin-
det, schon jetzt gestaltet werden
kann. Zu diesem Thema haben die
beiden Theologen im Jahr 2010 das
gleichnamige Buch mit dem Unterti-
tel „Die Kirche Jesu Christi, die Kir-
chen und ihre Gemeinschaft“ veröf-
fentlicht.

Polizeireport

Unbekannter schlägt
Scheibe ein

Hof – In der Nacht zum Samstag hat
ein unbekannter Täter eine Schau-
fensterscheibe in der Pfarr einge-
schlagen. Der Sachschaden wird auf
1500 Euro geschätzt. Die Polizei bit-
tet um Hinweise auf den Täter unter
der Telefonnummer 09281/7040.

Radler mit Promille,
aber ohne Licht

Hof – Am Freitagabend gegen Mitter-
nacht ist einer Streife der Hofer Poli-
zei im Kammergutweg ein Fahrrad-
fahrer ohne Licht aufgefallen, der zu-
dem in Schlangenlinien fuhr. Die Be-
amten kontrollierten ihn und stell-
ten starken Alkoholgeruch fest. Der
folgende Alkotest ergab einen Wert
von über 1,7 Promille. Daraufhin
musste sich der Mann einer Blutent-
nahme unterziehen. Er wird wegen
Trunkenheit im Verkehr angezeigt.

Zeuge beobachtet
Diebstahl

Hof – Etwas zu wörtlich hat eine
Rentnerin in einem Textilgeschäft in
der Hans-Böckler-Straße den Hin-
weis „Selbstbedienung“ genommen.
Die Hoferin nahm von einem Ver-
kaufsständer im Außenbereich meh-
rere Bekleidungsstücke, steckte sie in
ihre Tasche und suchte das Weite.
Ein aufmerksamer Kunde beobachte-
te dies jedoch vom Parkplatz aus. Er
verständigte das Verkaufspersonal.
Die Diebin wurde noch in der Nähe
gefasst. Wie sich dann herausstellte,
hätte sie die gestohlene Ware im
Wert von 59,92 Euro ohne Weiteres
bezahlen können – sie hatte 130
Euro Bargeld dabei.

Jugendlicher
macht Zaun kaputt

Hof – Am Sonntagmorgen gegen
4.30 Uhr wurde ein 17-Jähriger dabei
beobachtet, wie er an einem Anwe-
sen in der Enoch-Widman-Straße in
Hof die Latten eines Holzzauns he-
rausriss. Der junge Mann hatte
knapp ein Promille Alkohol intus
und sieht nun einer Anzeige wegen
Sachbeschädigung entgegen.

Zwei Verletzte,
10000 Euro Schaden

Hof – An der Kreuzung Kulmbacher
Straße-Dr.-Endres-Straße/Jahnstraße,
wo der Verkehr per Ampel geregelt
wird, sind am Donnerstag kurz nach
19 Uhr zwei Autos zusammengesto-
ßen. Ein Fahrer und dessen Beifahrer
wurden verletzt und ins Sana-Klini-
kum Hof gebracht. Die vier Insassen
des zweiten Pkw blieben unverletzt.
Der Sachschaden beträgt insgesamt
10000 Euro. Die Polizei sucht Zeu-
gen, da beide Fahrer für sich rekla-
mieren, bei Grün in die Kreuzung
eingefahren zu sein.

Tipps&Termine

Tipps für
Hobby-Astronomen

Hof – Für alle, die sich für Astrono-
mie interessieren, bietet die Stern-
warte Hof am kommenden Freitag,
21. Januar, ein Seminar an. Beginn ist
um 20 Uhr. Geeignet ist es für Teil-
nehmer ab 14 Jahren. Mit Hilfe von
Sternkarten, Himmelsatlanten und
astronomischen Kalendern werden
sie in die Astronomie eingewiesen. Es
gibt Ratschläge zur Suche eines ge-
eigneten Beobachtungsplatzes zur
Orientierung am Sternenhimmel;
die Praxis der Astronomie steht bei
dieser Veranstaltung also im Vorder-
grund. Weitere Informationen gibt
es bei der Volkshochschule Hof-Stadt
unter der Telefonnummer 09281/
84220; hier kann man sich auch an-
melden.

Mit dem Bund der
Berliner nach Berlin

Hof – Der Bund der Berliner und
Freunde Berlins veranstaltet am 28.
und 29. Januar eine Busreise in die
Hauptstadt. Start am Freitag ist um
13.30 Uhr. Abends besteht die Mög-
lichkeit zum Besuch des Sechstage-
rennens im Velodrom. Der Samstag
steht zur freien Verfügung. Ein Be-
such der Grünen Woche ist möglich.
Weitere Informationen gibt es unter
der Telefonnummer 09281/46959.

Musikschüler
spielen vor

Hof – Fortgeschrittene Schülerinnen
und Schüler der Musikschule der Ho-
fer Symphoniker – sie spielen Violi-
ne, Cello und Klavier – geben am
Donnerstag, 20. Januar, um 18.30
Uhr im Haus der Musik (Karolinen-
straße 19) ein Vorspiel. Sie gehören
den Violinklassen Elena Gonaschwili
und Aloys Cosacchi, der Celloklasse
Robert Lietzau und der Klavierklasse
Tomoko Cosacchi an. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Werke
wie die PartitaII d-Moll für Violine
solo von Johann Sebastian Bach, die
Rumänischen Volkstänze von Béla
Bartók, das „Lied ohne Worte“ von
Felix Mendelssohn Bartholdy und
das Nocturne, op. 19, Nr. 4., von Pe-
ter I. Tschaikowsky. Der Eintritt ist
frei.

Vortrag über
Osteoporose

Hof – Der Frauentreff der Dreieinig-
keitskirche Hof lädt alle Interessier-
ten zum Vortrag „Osteoporose – Vor-
beugen und Heilen“ am morgigen
Mittwoch um 20 Uhr ein. Oberarzt
Dr. Harald Haslauer vom Sana-Klini-
kum Hof wird zu diesem Thema spre-
chen. Anschließend steht er für Fra-
gen und Gespräche zur Verfügung.
Veranstaltungsort ist das ehemalige
Café Munzert im Kammergutweg 7
in Hof.

Beratungsstelle
morgen geschlossen

Hof – Die Beratungsstelle Hof der
Verbraucherzentrale Bayern ist am
morgigen Mittwoch, 19. Januar, we-
gen einer Betriebsratssitzung ge-
schlossen.

Zöllner
erwischen

Schwarzarbeiter
Hof – Eine Baustelle in der Hofer In-
nenstadt haben Beamte des Haupt-
zollamts Regensburg („Kontrollein-
heit Prävention Hof“) in der vergan-
genen Woche kontrolliert. Dort war
eine osteuropäische Firma mit Ab-
brucharbeiten beschäftigt. Die Zoll-
beamten stellten fest, dass acht der
osteuropäischen Arbeiter keine gülti-
ge Arbeitsgenehmigung vorlegen
konnten. Gegen sie und gegen die
Firma wurde ein Ermittlungsverfah-
ren eingeleitet. Wie der Zoll mitteilt,
mussten die Beschuldigten noch vor
Ort „einen hohen dreistelligen Be-
trag“ als Sicherheit für das zu erwar-
tende Bußgeld hinterlegen. Das Un-
ternehmen musste zudem die Arbei-
ten sofort einstellen. Auch der Auf-
traggeber hat mit einer hohen Geld-
buße zu rechnen.


